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Unsere Zeitung bestellen!
Maedonald über deutsche Fragen.

L-mdon, 28. März . Auf Ausführungen Asquiths
erwiderte Maedonald im englischen Unterhaus in be¬
zug auf die französischen und belgischen Wirtschafts¬
organisationen im Rheinland und im Ruhrgebiet und
auf die Verhandlungen mit den deutschen Industriellen,
daß die britische Regierung nach einer Prüfung dieser
Abmachungen nicht zu dem Schluß gekommen sei , daß
diese dem Versailler Vertrag oder der Reparations¬
regelung zuwiderliefen. Tis Regierung sei jedoch auf
gewisse Versuche gestoßen , die darauf hinzuweisen schie¬
nen, daß diese Abmachungen einen Anlaß zu einer
nenen Verteilung der Reparationen und der erneuten
Ausrottung der Reparationsprobleme bilden sollten.
Wenn dies der Fall wäre , so würde die englische Re¬
gierung gegen die Ausführung solcher Abmachungen
unverzüglich Protest erheben . Die deutsche Regierung
habe zum Beispiel gewisse Steuergesetze erlassen , die
sich normalerweise auch auf das Rheinland erstreck¬
ten . Diese Gesetze seien der Interalliierten Rheinland¬
kommission vorgelegt worden. Tie Kommission habe
lediglich darüber zu entscheiden , ob diese Gesetze in
irgend einer Weise die Sicherheit der Besatzungstrup¬
pen gefährdeten. Obwohl Einwände in dieser Hinsicht
nicht erhoben werden konnten, sei doch das Ansinnen
gestellt worden , daß man die Anwendung dieser Ge¬
setze auf das Rheinland verhindern solle . Wie ließen
gegenüber derartigen Anregungen über unsere Stel¬
lungnahme keinen Zweifel. Maodonald sprach die
Hoffnung aus , daß die in Frage stehenden Steuergesetze
von der Rhmnlandkommission auf normale Weise re¬
gistriert werden möchten und daß man über die ganze
Angelegenheit nichts mehr zu hören bekomme. In
Erwiderung auf die Ausführungen Asquiths über den
begrenzten Charakter Der auf Grund des Versailler
Vertrages eingesetzten Kommissionen und Komitees , be¬
sonders der Saarkommission, erklärte Macdonald , die
Politik, an der die britische Regierung streng und
unbeirrt festhalte , sei die , daß diese Komitees uüd Kom¬
missionen auf die ihnen im Vertrag Angewiesenen
Funktionen und Pflichten beschränkt werden müßten,
und daß ihnen nicht gestattet werden dürfe , diese
Grenzen auch nur im Geringsten zu überschreiten.
In Beantwortung eines Zurufes betreffend die Pfalz
erwiderte Macdonald , daß dieser Fall einen Punkt
darstelle, wo die Schwierigkeiten sehr groß seien . Wir
sahen uns einer separatistischen Bewegung gegenüber,
die nicht nur von innen unterstützt wurde — mehr
möchte ich darüber nicht sagen — und wir hatten der
Regelung dieser Angelegenheit näher zu treten . Was
die Gendarmerie und die französischen Truppen im
Saargebiet angeht , so erklärte Macdonald , es sei klar,
daß die französischen Truppen zu dem frühestmöglichen
Termin aus dem Saargebiet zurückgezogen werden
sollten, daß sie aber nicht eher zurückgezogen werden
könnten , bevor nicht die Saargendarmerie an ihre
Stelle trete . Bisher habe es sich indessen als unmög¬
lich erwiesen , mehr als 2000 Mann Gendarmerie an-
lzustellen. Infolgedessen sei in der Ersetzung der fran¬
zösischen Militärkräfte durch eine örtliche Gendarmerie
Arn Praktischer Fortschritt erzielt worden. Mit Rück¬
sicht auf die französische Sicherheit erklärte sich Mac-
donald fest davon überzeugt, daß Frankreich durch
ttgendwelche Sonderabkomm.en niemals eine Sicher«
Alt erlangen könne , da es Länder von irgendwelcher
Bedeutung niemals zum Abschluß eines derartigen
'Paktes gewinnen würde. Es habe keinen Zweck, Frank-
reich Garantie anzubieten , ohne ihm zu sagen , auf
welche Kräfte sich diese Garantie gründe . Ties sei einer
springendsten Einwände, wenn man das Ziel der
Sicherheit , auf dem Wege von Sonderpakten und Son¬
dergarantien anstrebe. Tie britische Regierung strebe
nach einer Garantiegemeinschaft wie dem Völkerbund,

ein realer und wirtschaftlicher Standard von mo-
ralischem Charakter nur auf der Grundlage der Völker«
Arsohnung , der Schiedsgerichtsbarkeit und einer mm
Arteirschen Rechtsprechung errichtet werden könne . Die
Regierung habe es immer abgelehnt, in eine Teil-
prüsung des Sicherheitsproblems einzutreten , bevor
Ne nicht Gelegenheit gehabt habe , die Reparations-
frage zu prüfen und zu

'
lösen.

AE . Schlüsse erklärte Macdonald, Asquith habe
Acht nnt der Bemerkung , daß Frankreich , Belgien und

. ' lch entschließen müßten, Deutschland zum
MNtrut ,n de« BSlkerbnnd zu gewinnen, wenn der
^ r „ltt "und die Zwecke erfüllen solle , die er wohl
erfüllen könne.

l Die Landessteuernoiverordmrnq.
! Das Staatsministerium hat am 28 . März ds . Js . die
, Landessteuernotverordnung (LStNV .) erlassen , in der
i vor allem der Finanzausgleich zwischen Stadt und
j Gemeinden neu geregelt werden mußte . Eine weitere
! Hinaufsetzung der Grund - , Gebäude - und Gewerbe-
! steuer konnte durch Aenderung ihrer Verteilung zwi-
l schen Staat und Gemeinde (bisheriges Verhältnis 1 : 4)
! vermieden werden. Schon um in dem noch vorhandenen
l Steuerinteresse des Landes die leistungsfähigen Steuer-
! Pflichtigen kräftiger herauszuziehen, sollen von dem
; Aufkommen dieser Steuern künftig zwei Fünftel der

Staat und drei Fünftel die Gemeinden erhalten.
- Tie Grund - und Gebäudesteuer wird zur
! Geschäftsvereinfachung aus dem vollen Kataster (100,
, bisher 90 v . H .) berechnet (das Waldkataster mit 12<!
> v- H .) , zum Ausgleich aber die Gesamthöchststeuer von
j 25 auf 20 v . H . herabgesetzt , was einer Steuerermäßi-
r gung von 11 Prozent gleichkommt; hievon erhalten
' der Staat 8 Prozent , für die Gemeinde verbleibt daber
- eine Höchstumlage von 12 Prozent . Tie Aufgabe,
k den Ertrag des Gewerbes im gleichen Verhältnis wig
- den Grund - und Gebäudebesitz zu belasten , ist erst
- nach Ablauf des Jahres zu lösen , wenn der steuer-
i bare Betrag des gewerblichen Reinertrages bestimmt

werden kann . Tie Vorauszahlungen an Gewerbe-
! steuer betragen auch künftig die Hälfte der Voraus-
- Zahlungen an Einkommen - und Körperschaftssteuer,
- müssen aber für Staat und Gemeinde monatlich min-
? desstens fünf Neuntel (für die drei Monate Januar
> bis März zusammen mindestens 20/5 Sechstel) Gold-
! Pfennig von 100 Mk. des für das Rechnungsjahr 1922
! festgestellten steuerbaren Gewerbeertrags (Gewerbekata
!> sters) erreichen , was 95,3 v . H ,der Tezembcrvoraus-
- zahlung entspricht.
f Staat und Gemeinde sind nach der dritten Reichs-
, Steuernotverordnung verpflichtet, zur Deckung ihres
! allgemeinen Finanzbedarfs einen Geldentwer-
: tungsausgleich vom bebauten Grundbe-
' sitz zu erheben und davor» mindestens 10 Prozent zur
- Förderung der Neubautätigkeit zu verwenden. Diese
; neue sog . G eb äud e - Entsch u l düng ssteu er kann
! in Württemberg nach den Erfahrungen bei der nun-
l mehr aufgehobenen Wohnungsabgabe nur auf der
: Grundlage des Gebäudekatasters rasch, einfach und
! billig erhoben werden. Jeder Eigentümer eines ge-
! bäudesteuerpflichtigenGebäudes hat daher vom 1 . April
> 1924 ab je eine Steuer von monatlich 0,6 Pro-
! zent des vollen Gebäudekatasters an Staat und Ge-
f meinde zu leisten . Die Steuer ist wie die Gebäude-
i steuer von der Gemeinde einzuziehen und weiter zu be-
! handeln ; am Anteil des Staates darf sie 20 Prozent
, für Ausfälle und Nachlässe jeder Art (z . B . bei Klein-
; rentnern ) zurückbehalten . Die Verwendung zur Woh-
i nungsbauförderung ist . für Staat und Gemeinde auf
< 15 v . H . erhöht, die an die als besondere Rechts-
' Persönlichkeit zu schaffende Wohnungskreditanstalt ab-
^ zuliefern sind . Mehr davon für Wohnungsfürsorge
! zu verwenden, ist ausgeschlossen, weil Staat und Ge-
Z meinde zur Deckung des Ausfalls keine Mittel hätten,
j Tie Gebäude-Entschuldungssteuer, die einer Belä-' stung von 8,6 Prozent der Fri . edensmiete
z gleichkommt, ist niederer als die in anderen Ländern
j vorgesehene Belastung (z . B . Preußen und Hessen 24
! Prozent , Sachsen 15 Prozent ) : die Gemeinden sind des-
! halb berechtigt , noch einen Gemeindezuschlag von 0,4
s Prozent monatlich zu erheben . Auch die Belastung
^

des Hausbesitzes durch die ordentliche Gebäudesteuer,

! !die 12 Prozent der Friedensmiete entspricht, ist nicht
! höher wie in Preußen und Bayern . Der Gebäude-
i besitzer ist berechtigt , beide Steuern auf Die Mie -,
iterumzulegen. . H
! Eine neue Steuer ist noch in dem Abschnitt über daH

Allgemeine Sportelgesetz enthalten : nach dem Vor- ,
gang von Bayern und Baden ist die Sportel für

> Jagdpachtverträge auch aus die Jagd auf eige-
; nem Grund und Boden ausgedehnt.
- Die Wandergewerbesteuer ist als besondere

Steuer aufgehoben worden. Die Wandergewerbe¬
treibenden werden dafür zur ordentlichen Gewerbe¬
steuer herangezogen, soweit sie in Württemberg keinen
Wohnsitz haben, zu einer erhöhten Sportel.

i Von den Nebensteuern der Gemeinden ist die Ge-
j tränke st euer zu erwähnen. . Zu ihrer Erhebung sind

nunmehr die Gemeinden mit mehr als 4000 Einwoh-
: nern verpflichtet, die übrigen Gemeinden berechtigt^

die Nachteile , die bei Nichterhebung bisher Verbundes
- waren , sind weggefallen. Ter Mindestsatz der Hunde-
; steuer beträgt vom 1 . April ab 20 Mk.
j Die übrigen Bestimmungen der Landes- Steuernot-

verordnung betreffen in der Hauptsache die Anpassung
: der Landesvorschriften an die neuen Reichsvorschriftcn.
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sofort beim Postamt oder Postboten unsere
Schwarzrvalder Tageszeitung „ Aus d . Tannen"
für den Monat April zu bestellen , falls dies
noch nicht geschehen ist . Auch die Geschäftsstelle
unseres Blattes nimmt Bestellungen entgegen.

Neues vom Tage.
Gegen Verlängerung der Mieum-Verträge.

Berlin , 28 . März . In der Reichskanzlei fand eine'
Aussprache zwischen den Arbeitnehmervertretern des
Ruhrgebiets und der Reichsregierunq über die durch
die Micum-Verträge geschaffenen Verhältnisse statt.
Tie Arbeitnehmervertreter wiesen auf die geradezu
Unerträglich gewordene Lage für die Arbeitnehmer¬
schaft hin . Ter Reichskanzler und die zuständigen
Ressorts stellten erneut schleunige Prüfufng der Ab¬
hilfsmaßnahmen in Aussicht . Ter Reichsfinanzmini¬
ster legte jedoch dar , daß mit Rücksicht auf den Reichs¬
haushalt und zur Vermeidung einer neuen Inflation
eine finanzielle Mitwirkung des Reiches zur Milde¬
dung der Lasten der Micum-Verträge ausgeschlossen
sei . Zum Schluß erklärten die Arbeitnehmervertreter
einmütig , daß sie eine Verlängerung der ietzigen Mi¬
cum-Verträge unter allen Umstanden ablehnen.

Ein Zugeständnis der Mieum?
Bochum , 28 . März . Ten großen Bemühungen der

Handelskammer in Bochum im Verein mit den betei¬
ligten Kreisen ist es gelungen, bei der Micum gewisse
Erleichterungen für die Wirtschaft bei der Wiederein¬
führung verarbeiteter Waren zu erlangen . Es ist
zu hoffen , daß nunmehr trotz der Schwere der Bela¬
stung die Arbeitslosigkeit sich wieder etwas beheben
jvird.
> Dem Ende zu.

Paris , 28. März . Im Hotel Astoria hat das Re¬
daktionskomitee die Abfassung seines Schlußberichts
fortgesetzt. Ter Währungsausschuß hat am Nachmittag
noch verschiedene Fragen hinsichtlich der deutschen
Eisenbahnen studiert . Die Eisenbahnsachverstän¬
digen , deren Vernehmung beschlossen wurde, sind vor
dem Ausschuß nicht mehr erschienen , haben aber noch
verschiedene Angaben mitgeteilt.
j Die russisch-rumänische Konferenz.

Wien, 28 . März . Die Konferenzen der österreichi¬
schen und rumänischen Delegationen zur Erledigung
schwebender diplomatischer Fragen und die mit gro¬
ßem Interesse erwartete russisch-rumänische Konferenz
-aben ihre Arbeiten begonnen. Die Konferenz eröff¬
nte der Außenminister Grünperger.

Tr . Zeigners Schlußwort.
Leipzig, 28. März . Im Prozeß gegen den ehemali¬

gen sächsischen Ministerpräsidenten Tr . Zeigner erhielt
dieser das Schlußwort. Er führte zunächst aus , daß er
außer seinem Wartegeld die gesetzlich vorgeschriebene
Pension erhalte . Er sei wirklich kein habgieriges Sub¬
jekt. Tie letzten Ausführungen machte er mit tränen¬
erstickter Stimme , sodaß er sie nur mit Mühe beenden
konnte . Ter Angeklagte Möbius verzichtete auf sein
Schlußwort. Am Samstag , mittags 12 Uhr . soll das
Urteil verkündet werden.

Nebers-bwe nmnngskatastrophe in Italien.
Rom . 28 . März . Turch eine Unwetterkatastro he

in Amalfi in I . ' : en wurde großer Schaden angerichtct.
Die Zahl der Opfer soll auf etwa 100 gestiegen sein.
Fast 100 Dörfer wurden von den Regenmassen schwer
beschädigt . In dem durch Erdrutsch und hernieder¬
fallende Felsblöcke verschütteten Torf Vettica zählt
man allein 60 , in Positano 15 , in Prajana 10 und
in Amalfi 3 Tote . In Amalfi wurden bei dem Erd¬
rutsch etwa 20 Häuser mitgerissen, die zum größten
Teil glücklicherweise leer waren , weil es Sommer¬
wohnungen reicher Familien von Neapel sind . Ter Kö¬
nig von Italien ist nach dem Schauplatz der Katastrophe
bei Amalfi abgereist.

Ter König von Italien ist auf seiner Reise nach
Amalfi in Lebensgefahr geraten . Wenige Minuten , be¬
vor der königliche Sonderzug in Toano auf der Strecke
Rom - Neapel ankam , erfolgte ein enormer Erdrutsch
auf die Gkise des Bahndamms. Im letzten Augen¬
blick gelang es, den Zug zum Halten zu bringen . -

*
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Aus Sta^! und Land.
Altensteig , 29 . März 1924.

— Frei Verordnungen . Auf Grund des Ermächti¬
gungsgesetzes hat das Staatsministerinm "drei Verord¬
nungen erlassen . Durch die erste wird das Körver-
schaftspensionsgesetz geändert und vereinfacht , womit
eine Verminderung des Verwaltungsaufwands ver¬
bunden ist . Tie zweite Verordnung ermächtigt das
Ministerium des Innern , Vorschriften zu erlassen , auf
Grund deren die der Aufsicht des Ministeriums des
Innern unterstehenden öffentlichen Körperschaften von
der Aufstellung eines Voranschlags für das Rechnungs¬
jahr 1925 absehen können . Tie dritte Verordnung
setzt die Amtskörperschaftsbeiträge zu den Gehaltender Oberamtstierärzte mit Wirkung vom 1 . Januar !
1924 ab bis auf weiteres auf 400 GolÄmark jährlich
fest.

— Glcichmätzigkeitsfahrt Durch Württemberg" . Tie
für 6 . April angekündigte Veranstaltung des Motor¬
rad - Clubs Stuttgart findet mit Rücksicht auf den Kon-
firmanden-Sonntag erst am 27 . April statt , um dett
an der Turchfahrtsstrecke gelegenen Bewohnern Ge¬
legenheit zur Anteilnahme zu geben.

— Der April . Ter zweite Frühlingsmonat , der
vierte Monat unseres Kalenders, hat im Volksmunds
keinen guten Namen. Er gilt als launisch und unbe¬
ständig . Sonnenschein und Regen, lachendes Frühlings-
Wetter wird häufig von Rückschlägen äbgelöst . Ter
April ist eben ein Uebergangsmonat, der Monat , in
dem die warme und die kalte Jahreszeit den heftig¬
sten Kampf gegeneinander ausfechten . Ter bei uns
gebräuchliche Namen wird vom lateinischen Zeitworte
aperilis , d . h . eröffnen, abgeleitet, denn er ist der
Monat , der die wärmere Zeit eröffnet . Sein bekannte¬
ster deutscher Name ist Ostermond , weil in ihn meistensdas Osterfest fällt . In unserem Jahre wird es erstim letzten Drittel des Monats gefeiert , zu einem der
spätesten Termine, zu dem es möglich ist. Ter dritte
Sonntag , der vorletzte des Monats , ist der Oster¬
sonntag (20.) . Ein bekannter Lostag ist der 25 . , Mar¬
kus , von dem eine Wetterregel sagt : „Quackt der Froschvor Markus viel, schweigt er dafür nachher viel.

" Tie
übrigen weitverbreiteten Wetterregeln lauten : „Ist der
April auch noch so gut , schneits dem Bauern auf den
Hut ." — „Türrer April ist nicht des Bauern Will .

"
— Ter April soll dem Mai halb Laub und halbGras geben . — „Wenn der April Spektakel macht,gibts Heu und Korn in voller Pracht .

"
— Eine dringende Warnung . Zur Warnung wirdaus einer deutschen Stadt folgender Vorfall berichtet:Ein 9jähriger Knabe sah mit seinen Kameraden, daß

sich in dem Kehricht eines Tanzsaals Zigarettenstum¬mel befanden . Sie machten sich schnell daran , diese zu
rauchen . Nach einiger Zeit bemerkte der Knabe einen
nässenden Ausschlag auf dem Kopf und an seinenMundwinkeln ein tisfsrgehendes Geschwür . Das Kindwurde dann wegen leichter Wirbelsäulenverkrümmung

- in eine Hautklinik geschickt, wo Syphilis festgestelltwurde. Durch diesen kleinen Scherz muß nun der
Knabe vielleicht zeitlebens leiden und hat sogar auch
schon einige Mitschüler in Gefahr gebracht.

* Freudenstadt , 28 . März. (Bon der Amtsversamm¬
lung . ) In der gestrigen Amtsversammlung wurde eine
Entschließung angenommen, die die alsbaldige Fertigstellungund Inbetriebnahme der Murgtalbahn wenigstens bis
Huzenbach fordert , ferner wurde der Antrag der Stadt¬
gemeinde Alpirsbach und anderer Gemeinden des Kinzig¬tals auf ZuteilungzumOberamtsbezirkFr en¬
den stad t aufs wärmste begrüßt . Als Nachfolger des in
den Ruhestand getretenen Oberamtspslegers und Sparkassen¬direktors Wünsch wurden gewühlt : 1 . als Sparkassen¬
direktor Gerhard Wünsch, 2 . als Oberamtspfleger Ver¬
waltungsaktuar Holzäpfel.

- Calw , 28 . März. Die mündliche Prüfung der 6.
Realklasse fand heute durch Oherregiernngsrat Knüll von
der Ministerialabteilung für die höheren Schulen statt.
Sämtliche 21 Schüler bestanden die Schluß - Prüfung , eben¬
so sämtliche Schüler der 7 . Klasse des Realprogymnasiumsund der Realschule die Reifeprüfung für Prima . Das
glänzende Ergebnis wirft auf die Schule ein sehr gutes
Licht . Tie guten Leistungen der Schule sind hauptsächlichder Energie und der vorzüglichen Lehrtätigkeit von Professor
Kaiser zu verdanken, der mit großer Umsicht die Rektorats-
geschäste besorgt hat und bei Lehrern und Schülern infolge
seines gewandten Umgangs und seiner rührigen Fürsorge
für die Bedürfnisse der Schulanstalt sehr geachtet und be¬
liebt ist. Das Weiterbestehen der 7 . Klasse ist leider noch
nicht ganz gesichert ; die Gemeinde ist zu allen Opfern -
bereit, aber das Finanzministerium will keine Verwendungvon öffentlichen Mitteln zulaffen. Es ist eine bedauerliche
Erscheinung des unsinnigen und schematischen Abbaus , daß
nicht einmaldie Gemeinden ihre seitherigen Schuleinrichtungen
beibehalten dürfen und es ist hohe Zeit , daß endlich dem
Abbau , der vor den größten Kulturgütern des Volkes nichtHalt macht , ein Ende bereitet werde.

* Oberndorf, 28 . März . Ein entsetzliches Un- !
glück ereignete sich gestern abend nach Fabrikschluß aus!der neuen Neckarbrücke. Der 78 Jahre alte pensionierte !
Sergeant Friederich Weidele, Veteran aus den Kriegen1866 und 1870/71 wurde durch das Signal des hinter ihm !
heranfahrenden Postautos überrascht und erschreckt, wollte j
sich noch auf das Trottoir retten , wurde aber von d -. m i
Kotflügel des Wagens erfaßt, unter die Räder geworfen,
so daß ein Rad ihm erst den Fuß glatt abschmtt , dann !
weiter unter den Wagen hineingezerrt, dessen Hinterrad.
ihm über den Bauch ging. Noch lebend wurde er von der !
rasch zur Stelle eilenden Sanitätskolonne ins Krankenhaus i
gebracht , ws der noch rüstige Mann unter dem Seziermesser !
starb . Im Spätjahr hätte er mit seiner Ehefrau das !
Fest der goldenen Hochzeit feiern können . '

Stuttgart , 28. März . ( Eisenbahnarbeiter¬
streik und Technische Nothilfe . ) Auf Anforde¬
rung der Reichsbahndirektion Stuttgart ist seit Don¬
nerstag in Stuttgart , Feuerbach , Ludwigsburg, Herl-
bronn , Bietigheim und Kornwestheim auf den Güter¬
schuppen und in den Betriebswerkstätten die Tech¬
nische Nvthilfe mit insgesamt 147 Leuten eingesetzt.
: G eure rnd egeri ch t . Ter Gemeinderat hat bA
schlossen , die Geschäfte des Gemeindegerichts durch
einen Einzelrichter erledigen und somit in den Sitzun¬
gen die beiden gemeinderätlichen Beisitzer in Wegfall
kommen zu lassen. — - !

^ in Goldhamsterer. Ein Bäcker des Spar¬
und Konsumvereins hatte im Lauf der Jahre für mehr
als 6000 Zehn- und Zwanzigmarkstücke gehamstert. Jhml
gegenüber wohnte in einer Dachkammer eine Dienst¬
magd , die ihren guten Freund , den 26jähr . Hilfsarbei¬
ter Friedrich Vollmer von Geradstetten, auf diesen!
Schatz aufmerksam machte. Vollmer bemächtigte sich
der Beute , von der er die Hälfte an einem Tag ver¬
brauchte . Ter Rest konnte dem Inhaber wieder zurück¬
gegeben werden . Vollmer, der . sich auch wegen eineH
versuchten Totschlags zu verantworten hatte , erhielt
eine Gesamtstrafe von 13 Jahren 6 Monaten Zucht¬
haus unter Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte
auf 10 Jahre . Sechs Komplizen kamen mit Gefäng¬
nisstrafen von 6 Monaten bis zu 1 Jahr 4 Monaten
und Geldstrafen von 30—100 Mark davon.

Benningen , OA . LuLwigsburg, 28.März . (Rascher
Tod . — Hochwasser .) Ter hier wohnhafte 23
Jahre alte Lederfabrikarbeiter O . Meißner ist inner¬
halb zwei Tagen an Blutvergiftung am Hals (In¬
fektion von Milzbrand ) gestorben . — Ter Neckar ist
über das Ufer getreten und noch im Steigen begriffen.

Winnenden, 28 . März . (W : idmannsheil .) Beim
Stöckenhof bemerkten einige Leute zwei Wildschweine.
Förster Gompper, der sofort benachrichtigt wurde,
konnte eines der Tiere erlegen , das andere entkam.

Gmünd, 28. März . (Wahl .) Oberrechnungsrat
Mahler, der mehr als 30 Jahre Vorstand des städt.
Hospitals war und die Interessen desselben in ge¬
wissenhaftester Weise nahrnahm , tritt am 1 . April d . J.in den Ruhestand. Als Nachfolger wurde vom Ge¬
meinderat unter mehreren Bewerbern nahezu einstim¬
mig Stadtkassier Grimm gewählt.

Reutlingen , 28 . März . (Streik inder Papier-
Indust rie .) Die Belegschaft des Schaueffelen 'schen
Schwesterbetriebes in Pfullingen ist ebenfalls in den
Streik getreten , desgleichen die Belegschaft der FirmaKraus , Papierfabrik in Pfullingen.

Tübingen » 28 . März . (Ein ungetreuer Post¬
unterbeamter .) Tie Strafkammer hat den frü¬
heren Oberpostschaffner Gustav Epple von Grabstetten,der sich beim Postamt Urach einige Unregelmäßigkeiten
zuschulden kommen ließ, zu 9 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt.

Gönningen , OA . Tübingen , 28 . März . (Ertrun¬
ken .) Im benachbarten Bronnweiler fiel das 3V- jäh-
rige Enkelkind des Webmeisters K . Schäfer in die
hochgehende Wiesaz . Das Mädchen konnte nur als
Leiche an dem Rechen der Mahlmühle aus dem Wasser
gezogen werden.

Mm, 28. März . (L a nd e s s ch a ff ch a u .) Die An¬
meldefrist für die LandeSschauschau am 2 . und 3 . SO ?il>
hier ist beendet . Insgesamt wurden 300 Zuchtst ) asesund Böcke angemeldet . Zur Bockversieigerung kom-,^
« LL .L24 ÄöüL.

Buntes Allerlei.
T«s 50jährige Jubiläum der „Fledermaus " . Am

5 . April sind es 50 Jahre , daß die Meisteroperette von
Johann Strauß in Wien vor einem beifallstollen
Publikum in Szene ging.

Höflich bis in den Tod . Ter Chefarzt der Ungari¬
schen Fluß - und Seeschiffahrts A . G . in Budapest , Tr.
Siegmund Vinczo , wurde zu einer Patientin gerufen.
Während er sie untersuchte , wurde er plötzlich von
einem Schwindel befallen. Tr . Vinczo kannte genau
seinen Zustand und wußte, was dieser Schwindelanfall
bedeute und sagte deshalb zu den im Krankenzimmer
Anwesenden : „Ich bitte Sie um Verzeihung, daß ich
gegen meinen Willen ihnen eine Unannehmlichkeitbereite. Ich fühle aber, daß ich gleich sterben werde .

"
Mit diesen Worten brach Tr . Vinczo zusammen und
ein herbeigerufener Arzt konnte nur mehr den in¬
folge Herzschlages erfolgten Tod feststellen.

Neues Riesenflugzeug. Auf Anordnung des Mini¬
steriums für Flugwesen werden in England Versuchemit einem Riesenflugzeug unternommen , das die Aus¬
gabe hat , Erkundigungsflüge zu unternehmen und
plötzliche Angriffe auf feindliche Kriegsflotten zu un¬
ternehmen. Tas Flugzeug ist mit einem 16zylindrigenMotor versehen , der 1000 P . S . liefert . Es kann eine
Stundengeschwindigkeit von 1600 Kilometer ohne Halt
zurücklegen. Es ist gepanzert und führt ein riesigesTorpedo sowie zwei mächtige Bomben mit an Bord.

Tie FreinLwörterstcuer. Auf der Suche nach neuen
Einkünften ist der Stadtrat von Ansbach (Bayern ) aneine vernünftige Steuerquelle geraten . Es sollen näm¬
lich Reklameschilder und Aufschriften mit fremdspra¬chiger Bezeichnung besteuert werden, und zwar sollals Steuer -uß für den Buchstaben eine Mark, soweit
jedoch über zehn Buchstaben verwendet werden , fürjeden weiteren Buchstaben drei Mark verlangt werden,und die Mindestgebühr soll fünf Mark im Jahr sein.Ler Antrag fand allerdings eine ganze Reihe Gegner.Um die schwierigste Frage zu lösen , nämlich die, welche
Bezeichnungen als fremdsprachig zu gelten haben , sollrin Ausschuß ein Verzeichnis der steuerpflichtigenFremdwörter aufstellen . Ter Antrag auf Einführung
»er Fremdwörtersteuer wurde vom Stadtrat mit 13
gegen 10 Stimmen angenommen.

Tie heimliche Schnapsbrennerci in Rußland . Wie
) ie Kopenhagener „Berl . Tid .

" über Helsingfors er¬fährt ergibt sich aus ' einer in der „Jsvestija " erschie¬nenen Statistik, daß im Jahre 1923 in jedem ^ ou-
»ernement gegen 6500 Prozesse wegen verbotenenZchnapsbrennens zur Verhandlung kamen . Es wird
berechnet, daß 35 Prozent der Bevölkerung Brannt-vein Herstellen. (

Leutscher Schützentag in Hannover. Zum erstenmal
stach dem Kriege werden sich Heuer die deutsche«
Schützen wieder treffen und zwar auf dem Deutschen
Schützentag in Hannover, der vom 20 .- 26. Füllstattfindet. Das letzte Deutsche Schützenfest sollte be¬
kanntlich im Jahre 1914 in Stuttgart abgehalten wer¬den; die Vorbereitungen dazu waren schon sehr weit
fortgeschritten, als ihnen der Kriegsausbruch ein jähesEnde bereitete.

Ter verlorene Sohn. Von der 5. Strafkammer des
Landgerichts III zu Berlin wurde der Kaufmanns¬
lehrling Weiß , der Sohn eines Oberregierungsrates
wegen schweren Raubes mit Todeserfolg zu lebens¬
länglichem Zuchthause verurteilt . Er ist erst 19 Jahrealt . Schon mit 15 Jahren schnupft der Junge Cocain,handelt in der Schule mit Brillanten , fingiert i»,
Hause seiner Eltern Einbruchsdiebstähle, indem erdie eigenen Hunde vergiftet und dann den Wern
Schmuckstücke raubt . Eines Tages ist der Junge vn-
schwunden , er ging über die Grenze nach dem Fürste«,tum Liechtenstein und begeht in dessen Hauptstadt Va¬
duz den raffiniertesten Mord , der in den letzten Jahren
begangen worden ist. Er erkundigt sich nach einem rei¬
chen Manne im Orte , als der ihm der Schlächtermeister
Wächter geschildert wird . Er bittet diesen , ihm eine
500-Franken- Note zu wechseln, obwohl er keine besäst
Immerhin erreicht er , daß Wächter die Kasse öffnetund das Geld auf den Tisch zählt . In diesem Augen-
blick zieht Weiß einen Revolver und schießt den allen
Mann durch die Brust , rafft das Geld zusammen und
entkommt in der Nacht unerkannt über die Grenze.
In erlin wurde er dann ertappt . Tas Ende ist ein
langes Leben hinter Zuchthausmauern.

Verhaftung eines internationalen Taschendiebes . Zn
Berlin versuchte an einem Schalter der Renten¬
markabteilung der Reichsbank , als ein Bote der Giro¬
zentrale der Stadt Berlin eine größere Summe ein¬
zahlte , ein internationaler Taschendieb , ein gebür¬
tiger Rumäne , ein Banknotenpaket mit 10 000 Mark z«
stehlen . Er wurde jedoch dabei ertappt und festgo
nommen.

Zwei Schwerverletzte wegen einer Mütze . Ter Kauf¬mann Max Gemerich in Berlin ging durch den Hum¬
boldthain . Plötzlich schrie ihn jemand an : „Gib mir
deine Mütze !" Ter Kaufmann ging weiter , ohne sichdarum zu kümmern . Nun zog der Mann ohne Mütze,es war der Arbeiter Heinrich Kleist , einen Revolver
und schoß den Kaufmann in die Brust . Als er sah,was er angerichtet hat , richtete er die Waffe auf sich
selbst und jagte sich eine Kugel in den Mund . Beide
Männer wurden schwerverletzt ins Krankenhaus ge¬
bracht.

Theaterpanik . Während einer Vorstellung im Bra-
Viesta -Theater in St . Paul in Brasilien senkte sich
plötzlich das Dach des Gebäudes. Es entstand eine
wilde Panik . Alles drängte nach den Ausgängen.Dabei wurden zwei Menschen totgetreten und viele
schwer verletzt.

Ans eine Treibmine gestoßen. Aus Cattaro tvirt»
gemeldet , daß bei Alexandrien ein Fischerboot auf
eine Treibmiene gestoßen und sofort gesunken ist . TechS!Mann von der Besatzung sind dabei ums Leben zvkommen.

Tas Mausoleum Lenins eingestürzt- Tas Mauso¬leum , die Grabstätte Lenins , das in schweren Steinenan einer Stelle errichtet wurde, unter welcher eineheute nicht mehr benutzte Kanalisation liegt , ist cin-
gestürzt. Tas Gewölbe , das über die Kanalisationfübrte , konnte das Gewicht des Mausoleums nicht aus«
halten.

Öffentlicher Sprechsaal.
( Kür Sinsendnuge « unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

nur die pretzgesetzliche Verantwortung .)

Zu dem Sprechsaalartikel des Herrn Strohm -Wörners
berg möchte ich als Entgegnung nur noch einmal den Tat
bestand feststellen , im übrigen ein Urteil über Sachlichkeilund Dienste, die den Altensteigern erwiesen wurden, der
Lesern selbst überlassen. 1 . Der Herr Berichterstatter ha!
in dem Bericht über das Konzert des Freudenstädter Km
benchors in herausfordernder Weise ein Werturteil über dai
hiesige Musikleben eingeflochten . 2 . Die Einseitigkeit uiü
Parteilichkeit dieses Urteils wutde von mir zurückgewiesen,3 . Das Konzert ist von mir nur insoweit kritisiert mordet
(wenn man überhaupt von „Kritik" reden kann) , als es
nötig war , diese, in einem sachlichen Bericht völlig unnötige
und für Altensteig tatsächlich beschämende Anrempelung
zurückzuweisen . Von einer „Heruntersetzung" meinerseits
kann keine Rede sein . — Will Herr Strohm in Altensteig
Zwietracht säen und mit seiner kalten Dusche krebsengehen,
so wird er damit bei keinem Rechtlichdenkenden Anklang
finden. Wer hat den Hahnen aufgedreht ? Will er sich also
über seine zerstörte Freude beklagen, so möge sich Hm
Strohm an den tatsächlichen Störenfried wenden. Damit
ist die Sache für mich erledigt . Hald.Mit obiger Erwiderung schließen wir die Diskussion
über diesen Gegenstand in unserem Sprechsaal . - 2Ä
Schristleitung.

Wirtschaftliche Wochenschau.
Geldmarkt. Tie Geldknappheit dauert unvermindertfort . Es ist. als ob das Geld völlig verschwundenwäre oder bei den Banken hinter Schloß und Riegel'

läge. Jedenfalls ist es von diesen nur unter den
schwersten Bedingungen und zu sehr hohen Zinssätzenzu erhalten . Tie Bautätigkeit , die jetzt allgemein eiri-
setzen sollte, leidet unter dem Kreditmangel schwereNot . Tie Industrie möchte sich gerne ausdehnen,
hat auch Aufträge genug, die die Arbeitslosigkeit
herabmindern könnten, aber kein Geld für die notwen¬
digen Erweiterungen . Privates Kapital wird da und
dort angeboten, aber nur gegen unerschwingliche Provi¬
sionen . Selbst die politischen Parteien , mit Aus¬
nahme der bekannten einzigen, die stets unbegrenzte,Geldmittel bat . seuflwn angesichts der Wahlkämvw



«ver Sie Geldknappheit. Man spricht immer wiese?
Don einer großen Hilfsaktion für Deutschland , aber
man spürt nichts davon und dabei wird es wohl auch
noch eine gute Weile bleiben.

Börse. Tie Nachricht vom Rücktritt Poincares urrd
von der festen Haltung Englands hat die Stimmung
an der Börse wieder etwas etwas belebt. Aber zu
einer nachhaltigen Befestigung der Tendenz hat das
nicht gereicht , obgleich es anfangs der Woche so aus¬
sah , als wolle sich wieder einmal eine frische fröhliche
Hausse entfalten . Festverzinsliche Anlagewerte wer¬
den plötzlich -wieder gekauft , die Bank - und Brauerei-
Aktien zogen an und auch auf dem Jndustriemarkt
gab es zum Teil stattliche Kurserholungen . Auf ein¬
mal war die gute Meinung wieder wie weggeblasen.
Das Mißtrauen der Börsenkundschaft ist so groß, daß
die kleinsten Gewinnbegleichungen erfolgreicher Spe¬
kulanten ausreichen, die Kurse wieder zu senken und
den alten Zustand wieder herzustellen . Darunter lei¬
det ganz besonders der Freiverkehr, an dem verschie¬
dene Papiere nun schon monatelang ein verzweifeltes
Ringen entfalten , um die für die Zulassung zum offi¬
ziellen Kursverkehr erforderliche Kurshöhe zu erreichen.

Produktenmarkt. Ter Geschäftsgang im Produkten-
verkehr ist schleppend geworden . Tie Preise haben sich
wieder etwas gesenkt bis auf Heu und Stroh , die in
Stuttgart am 24. März bei 10 und 6Vs Mark wieder
etwas angezogen haben. Das plötzlich eingetretene
warme Wetter mit seinen fruchtbaren Niederschlägen
hat die spekulativen Ansichten über die Weizen - und
Rogaenpreise durchkreuzt . In Berlin notierten Wei¬
zen 169 (— 9) , Roggen 136 (— 10) , Braugerste 185

5) . Haber 122 (— 3) , Mehl 2G/2 (— 1VZ Mark.
Warenmarkt . Alle Bemühungen, eine weitere Sen¬

kung der Tertilpreise herbeizuführen, waren bis jetzt
vergebens . Ter Geschäftsgang in der Branche ist gut.
Dasselbe gilt von den Lederartikeln. Tie Lebens-
mittelvreise sind unverändert wie in der vorigen Woche.
Tie Löhne zeigen eine kleine steigende Tendenz, was be¬
züglich der Preisbildung nichts Gutes verheißt, so
!sehr die Steigerung den Lohnempfängern zu gönnen rst.
Ĉhemikalien sind nach wie vor sehr teuer . Tie Koh¬
lenpreise erweisen sich als stabil, aber die Eisenpreise
fangen schon wieder zu steigen an.

Viehmarkt. Das günstigere Wetter belebt die Zu¬
fuhr auf den Nutzviehmärkten , vermindert aber den
Anreiz zum Auftrieb von Schlachtvieh , weil zwar der
Geldbedarf der Viehhalter groß und der Futtervor¬
rat klein , aber die Aussicht auf die neue Futterernte
nicht zu unterschätzen ist. Tie Preise für Nutz - und
Schlachtvieh sind unverändert geblieben.

Holzmarkt. Ter Geschäftsgang ist schlecht . Trotzdem
bleiben die Preise hoch . Die Verhältnisse können so
Lickt andauernd man erwartet eine baldige Aenderunrru

Handel und Verkehr.
Amtl . Berliner Devisenkurse vom Freitag , 28 . März :!
(Tie Notierungen verstehen sich in Billionen Pa '

. Mk.)

Amsterdam 100 Gulden
Brüssel 100 Franken
Christian!« 100 Kronen
Kopenhagen 100 Kronen
Stockholm 100 Kronen
Italien 100 Lire
London 1 Pfund Sterling
Ncuyork 1 Dollar
Paris 100 Franken
Schweiz 100 Franken
Spanien 100 PesetasT .-Oefterreich 100 000 Kr.
Prag 100 Kronen
Goldanleihe
Tollarschätze

Geld: Brief:
155,36 156,1 '
18,35 18,45
57,36 57,64
66,63 '66,97

111,22 111,78
18,26 18,35
18,055 18,145
4,19 4,21

T3,24 23,36
72,71 73,09
54,46 64,74

6,08 6,12
12,36 12 . 44

4,2
83,25

Berliner Börse. 28 . März . Tie Nachricht von der
angeblich erfolgten Einigung im Kampf um die Börsen¬umsatzsteuer stellte sich als unrichtig heraus . Infolge¬dessen trat ein kleiner Rückschlag ein . Tie Anforderun¬gen am Tevisenmarkt hielten sich im früheren Rahmen.Ter französische Franken schloß sich an der BerlinerlBörse den erhöhten Kursen an der gestrigen Auslands¬
börsen an.

Stuttgarter Börse, 28 . März . Tie Börsenhaltungwar uneinheitlich. Hypothekenbank 1,4 (1,5) , Bereins-bank 3,6 (3,7) . Brauereien : Ravensburg 3,5 (3,75) ,Wulle 7,9 (8,75) . Nährmittelaktien : Knorr 7,2 (7 . 1) ,Krumm 3 . 1 (unv .) , Leibbrand 1,6 ( 1,7) . Maschinen - undMetallaktien : Taimler B (unv .) , Feinmechanik 26,8(26,5) , Hesse ? 4,2 (unv .) , Magirus 3 (unv .) . SonstigeWerte : Bad . Anilin 18,1 ( 19 .8) , Belser 3,2 (3,4) ,Kommtag 1,9 (1,8) , Ziegelwerke Ludwigsburg 11 (11,1) .— Ter Freiverkehr war bei niederen Kursen fast ohneUmsatz.
Herrerr - erg, 28 . März . (Vieh markt .) Zufuhr:3 Ochsen , 92 Kühe und Kalbinnen und 123 Stück Jung¬vieh . Ter Verkauf ging schleppend. . Erlöst wurde für

>1 Paar Ochsen 1100 Mk . , für trächtige Kühe 450—550,für Milchkühe 380- 520 , für Schlächtkühe 200—350,für Kalbinnen 430— 660 , für ein Stück Jungvieh 110bis 430 Mk . — Auf den Schweinemarkt waren 220
Milchschweine und 90 Läufer gebracht . Die Milch¬schweine wurden bis auf einen kleinen Rest zum Paar-Preis von 50— 70 Mk . verkauft. Bei den Läufern gingder Handel flau . Es wurde kaum die Hälfte zumPaarpreis von 80— 130 Mk . verkauft.

Mmmcye BettannrmachungM«
Unterstütz »«- «» bei Biehverluste«.

Die (Stadt.)Schulihe ßenämter werden darauf hingewiesen,
daß Tie, besitz« «, di« durch gehäuft anftrrtende Krankheiten,
die nicht unter die Enlschädipuvgjvo schrifte» der geltenden
Senchevg«setze falle», mindesten« S Tier « verloren haben,
gewiß Art. SS Abs . S d,s Württ. Au» sührui,ySgesrtzrS zum
Bilhseuchrngksktz in der Fassung de» N,1. VIII de« Ersitze«
vom 87 . Dez . 1SS3 (Rrg.vk. S . S, 1824) unter den iw ge¬
nannte» Gesetz bestimmten Voraussetzungen Unterstützungen
gewährt werden können.

Nagold, den 86. März 1984. Oberamt : I . V Merkt
stv . Amtmann.

Alteusteig-Gtadt.

Banakkord.

kttiw . SWAMI « EM.
« m Lormlag , so . März L» S4 , »achmittags

Uhr findet im imBadischen Hof hier die

Hanplverfammlvng
statt. Tagesordnung:

1 . Kasten - und R - chenschafttbericht.
S. Brandschadenh lfr.
3 . Vortrag von Theodor Körn er alt Aber die

brutale Steuerpol l k der Reich « , und La»de«regieruugen.
4. B 0 rtrag von DiplomlandwirtHummel, General-

sekretär vom landwirtschaftliche» Hauptverband , über
landwirtschaftliche Tagerfragen.

5. Anträge m d Wünsche.
Sämtliche Landwirt « und Landw ?rtschaft »fseunde werden

zu dieser Versammlung eingeladen.
Für de« Vorstand»

W Dingler.
Die bei Erbovuug estes Dopprlwohuhauses vor.

kommenden Bauwb -b -n :
Grab- , Maurer - und Betonierungsarbeiten.
Zimmerarbeiten einschl . Schindel - u . Latten-
vertäserung, Schmied - und Flaschnerarbeiten,
Gipser- , Schreiner- , Glaser-, Schlosser- , An¬
streich - und Tapezier -Arbeiten, ferner Eisen-
balkenlieserung '

sollen rach dem Preiklistenvnf h^en vergeben werden.
Lusttragrnd« Unternehmer wr d " au prw ihre Osf . ' te

« it «nlsprechevder Aufschrift - > stl, >, - spä tst««- b:<
Eamttag , de« 8 . April , » itag» ris Uhr bei der
»vterzrichvetes Stelle «wzurerckn , uwi ' >bst P ä e , Voran¬
schlag «vH Bedingungen zur Erficht irrig«. « ,,! sind.

ZufchlagSfrist 1 Woche.
Alt,»steig, den S8. Mä : z 1884.

Gtadtbauamt : Henßler.

LtO». VtM- v. MsMMsskllWst
G . « . b . H.

Attenstelß - Rachold n«d Umßeb««g.
Die Ve »traueu«mänrer sämtlicher Ort«r»reine werde»

dringend ersucht, dafür besorgt zu sein , daß von alle» der
Einsßenschaft beigetreteven Mitgliedern

der GeschSftranteil '
« » >» .- » I. bi« gi . Mir, d. I . -» « > Sirbl , « l.« «steig oder an die Oberamt » sparkaste Rsgoldbezahlt wird,
« »gleich ist au die Geschäftsstelle ei» genaue« Verzeichnt«
sämtlicher beigetreten« , Mitglieder «inzusindev.

» 1- « eschSftSftelle : Schneider.

uucl

mit eiso groüeu unci
»eküVikL vLinpkeru et«

w » rre 5iLlr iE
ankiric/m i> i« L

vor»

n/mvuirs
H H

Lome »!««- '-rklliiL iw«

in ^ LttzN8tei8:
KILLLK

Privatmann.

Letzte Nachrichten.
Das Ministerium Po incare ««»gebildet.

WTB . Paris , 28 . Mürz . Havas gibt folgende Liste
des neuen Ministeriums Poiucare bekannt : Vorsitz und
Aeußeres : Poiucare: Finanzen : Francois Marsal;
Krieg : Maginot : öffentliche Arbeit : Daniel Vincent;
Oeffentlicher Unterricht : Henry de Jouvenel ; Kolonien:
Oberstleutnant Fabry ; Inneres : de Selves ; Justiz und
stellvertretender Vorsitzender : Abg . Lefebre du Prey;
Marine : Bokanvwski ; Landwirtschaft : Abg . Cayus ; Unter¬
staatssekretariat für die befreiten Gebiete : Louis Marin;
Handel : Loucheur.

WTB . Paris , 28 . März . Wie bekannt wird , treten
die neuen Mitarbeiter Poincares bereits morgen Nachmit¬
tag 5 ' / , Uhr zu einer Sitzung im Quai d 'Orsay zusammen.

Vorsichtsmaßregeln in München.
WTB . München , 28 . März . Von der Regierung sind

für Dienstag die gesamte Polizei in erhöhten Alarmzustand
versetzt und die in München anwesende Reichswehr ange¬
wiesen worden, sich in Bereitschaft zu halten , um etwaigen
Störungen der Ordnung durch die nationalsozialistischenVerbände aus Anlaß der Urteilsverkündigung im Hitler-
Prozeß zu begegnen.

WTB . München , 28 . März . Die beiden völkischen
Organe „ Großdeutsche Zeitung " und „ Deutsche Presse"
sind wegen Aufforderung zu Gewalttaten , zusammenhängendmit den Strafanträgen im Hitlerprozeß aus eine Wocheverboten worden.

Nach einer Meldung der „ Voss . Ztg .
" aus Münchenverlautet dort , daß Kayr , Lostow und Seiffer gemeinsammit ihren Familien demnächst eine Erholungsreise nach

Korfu antreten werden.
Nach weiteren 'Nachrichten sind Kahr , Lostow und

Seiffer bereits abgereist.
Für die Schristleikmg verantwortüch : Ludwig Lank.

Druck und Verlag der W. Rieker'schen Buchdruckerei Aliensteig.

Bel lSstigem Husten
raten wir Ihnen, Sagitia BonbovS zu nehmen. Lösen de«
Schleim, lindern di , Schmerzen . In alle» Apo:h- ken rv-
hälrlich, stet« vorrätig : Apotheke Altensteig . SagittawnkG.v .b.H., München SW . 3.

Pfalzgrafenweiler.

Stammholz-
Verkauf.

Die Gemeinde verkauft au» den Waldtrilen Komrnkntmei,
Mühlrain vnd Härle
202 St . Langholz mit 221 Festmeter
darunter 84 Stück Forchen mit 161 F - stmeter , am

Mittwoch, de« » . April d. I , ««ch« . s Uhr
im Rathau« im schriftlichen Aufstreich.

Ge« ei»derat.
C ». SS Festmeter

Laugholz vertauscht
ge,e » ei« P ««r Zugochse« . Eine junge

fette Kuh
verk««ft, wer ? sagt die G schSftrst . d. Bl.

Wir empfehlen z« billigste« Tagespreise«
unser Lager in

Eltzes-, Buchen -,
Asses-,Atzte»ZMimtnisl,

in abgepaßten Maßen,
Kieferne fertig bearbeitete

in trockener Ware
Oedrüäer Ikeursr

XsAvlä.

Knecht-
Gesuch.

Sin ordentlicher, tüchtiger
Pferdeknecht kann ein-
treten.

Kilgrss z. Löwe«
Bseuf ' ld.

Eine 30 Wochen trächtig«

verkauft

"V,

T . Kemps untere Mühle
GS- arrfen.

Siseme Wm Ws W!g?
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Sonntag , den 30 . Marx , nachm . 4V, Uhr A
in der Stadkkirche in Nagold

Pasfionsmufik
nach dem Evangelisten Matthäus

Von Joh. Srb. Vach.
Ml1wirile » äer frag Mrta Zinälitigrr - Ev tei.

9 Konrertsängerin aus ffriidrsnn , frau 3rmeia 8erit »«ili,
ll Konrertsängerin aus Ztulttga ^t. protessorfirchrr , Lehrer n
r an äer Hochschule türwusik A »rrvsrri . fritr ifssr , Kon- »
ü rertsänger aus Stuttgart , Hermann Zchr«dach, Konrert-
a sanger ausSoMorf 5emli »afchor « - ttrche; ter , verstärkt
9 äurch a«sEttge ürZttr Lituagr Ztuäle»rat 5» m !ü.
8 vrgeir Seminariebrer Zetter.
L ki«tritt - 3M (Altar) , 2 M . (Empore) , tM . (übrige piät^e) .
9 Vereine gerwlorren 10 » ErmäAgung.

Nitrntteig.

Thomasmehl
Kalkstkckstoff
fchwefelf . Ammoniak
40)L Kalisalz
feiugemahl . Kainit

empfehlen

Vesk L2ieg1sr
Leies»« Nr - .

^ Itensteig

8M^8rkll sllkr ^rt
I «8Ldöü^
kssior^
Sedlsedl^

IrsoedlLr-
8Mst-

«^ ssssr

XLdacksren
81i6k86keren
Ledaisekersn
? kerä65ekei 6n

1ai6lb68l66ke
Na8ierspparn1e
kaÄerküngen
Ka8l6k 8pi686 l

Haar 8ckneiäeina 8ck1nev U8iv.

empkieblt in Hualilatevars billig

L.oren2 jr ., lei . 46.

Zwerenberg.

Am GWckrtikel
für Konfirmation und Ostern

in Glas , Porrellan usw . , Gesangbücher,
Herren - nnd Damenschirme , Spasirrstöcke

zu billigsten Preise» bri

Wilh . Hammann.

ZtaätgemeKärNite«rttlg.

Kalistkin-
Brisuhr-
Akkord.

öerirksverein
ist rur heutigen Z«viiZil« r-
seirr i« psairgraseRweiier
eingelaäen . — Lreikpunkt um
5 llhr beim Löwen oäer Post¬
guts.

Äitessteig.
Heut« abend von 6 Uhr ab

ZWWnLel
bei

Schwarzw .
'

^
Bereis s

H Die Stadtaeweinde Alte »-

z strikt "ergibt dir L 'efenmg und
mltesfteig . z Erifuhr von 80 cbm Kalksteine

*
Z auf der Priemensteize , ferner

Der hiesige - die Li ' ferung u. Beifuhr von
! ISOchmRalkfteiuschotter
! zum Waldfriedhof.

Z Lusttrazende Unternehmer
j wolle» ihr « Offert, spät -stevr
Z bis Do » « erstag , de » L

» pril , abevdS « Uhr bei
der unterzeichnet;« Stell « lin-
reichen , woselbst die Beding¬
ungen zur Einsicht aufliegeu.

« ltensteig, 89 . 3 . 34.
Etadtb « » « » t:

He » ßl er.
Lrrz z . Bab.

Gesucht.
Eewanäter, krältiger'

Mann
für Zperlal - lNaschi « e kür

äauernä ; nach Aniernen Ac-
coräveräienst.

Cal Am »« ?!«
«erderei.

Verloren
ging von äer „ 5chwane " bis
ru kebrüäer Lheurer eine

Mllk KMMW
mit Inhalt . Abrugeben gegen
öelohnung in <ler keschätts-
stelle äs . öl.

- s- krueii—s-
leiäenäe beäürten keiner Ope¬
rationoäer eines lästigen feäer-
banäes, wenn 5ie « ein 8r «eh-
vaoä v ll ? tragen. Var
vrrte war exirtiert Leib- ,
Nabel - , voriallbinäen usw. ^
für alle öruchleläenäepersön¬
lich ru sprechen in Nlre« rtrlg
Freitag . 4. April von 1 / 2 —
3 */ - llhr im Sartdairr r «m
valwbss.
öanäag . Zperiai. Eugen frei,
Stuttgart , üro «enrir .4tzs .öhf.

Altevsterg.

I

I

MhlgefWe
6 und 4 eckig

SLacheldraht
Spann- nnd

Bindedraht
Haften
DrahtspMner
Drahtstifte

« chiösser , Riegel,
Zhalle« , Bänder»
Echaruiere»
Schlempen re

süc Gartentüren,
Ställe re.

I empfiehlt billigst:

Nlttnrttiß.
bade im Mittag

gut erhaltene
«

einige

lür mittlere figur psssenä,
sehr preiswert ?u verbauten.

Okr. Lürkle
Schneiäermeister.

Kirchliche Rerchrichte » .

Sonntag Lat « re,30 .MSrp
vorm . 10 Uhr Predigt über
H - br . 10 , 5— 18 : Wa»
Gott will.
Lied 13.
Nachher Kindergo'tesdienst.
Nachm. V-2 Uhr Christen-
lehre mit dev Söhre ».

ToanerStag Abend 8 Uhr
Btbelstuude im Luthersaal.

Nachher Besprechung mit den
Helferinnen.

Me1h » dift «nge » einhe.

Sonntag , SO . März,
vorm . * /- 10 Uhr Predigt,
vor« . Uhr Sonntag«
schule , »achm .S UhrJugend-
buud abeud» ' / - 8 Uhr Pre¬
digt.

LieiSta « abwd '' Uhr
'"

JünglürM -reiir.
Mitt « » ch abends 8 Uhr

Gebcltversammlung.

HkUll-Zirch
Lefert jedes Quaium
evr.brmr .kdhaure«. Tel. 17

Nitenktrig.
Einen äulierst wachsamen

8 MIMÜ
gelbe Mmer vsgge

Wtle. l Zahr alt
sowie ein groblrächtiges

osttriesisches starkes

NliLÜLlÜlSk
hat billig abrugeben

AM jr..

bpiögsl
I

in allen « rößen

u. verschiedenen Rahkien

empfiehlt preiswert die

E,
Alte^ßett.

List ! Karten

vr . mecl . 0H0 8I0LI.

OKLII . N0HLU

Verlobte

Lbkuusen Lölingen s . hi.

I

I

lllttnrtsig.
Empfehle eine schöne Auswahl

siik fiMal »' u«S 5o«mer, sowie UrvergangrhSte
l » Leller unll Summl etc.

schön garnierte bitte in äen Preislagen
von 4, 6, 8 , 10 , 12 - t5 Mk.

«LS-
ver but ist wieäer grosse Moäe unä äie billige preis-
steiiung kommt äiesem öestreben weitgehenäst entgegen

krau 6 kri8liau 6 8cdm!üt
kurrgerchatt.

0686bäkl8 - Lrökkrlun8

uncl LmpksdlnaA.

>Vir Zeken bierinit einer verekriicben Kunä-
sckskt ergebenst bekannt , claö >vir am IllontsA
Ü8N 31 . Klars 1924 in ^ 1l6N8l ^ t g im Hause
lies Herrn Karl Kaitenbactr sen . eine

IVlöüieinal-vi'llWs'ik
unter ller öirma

hövMürvßsris Ksbk. Lem,
"

^
"

^ ilials ^ IliSQsl ^SiA

eröffnen veräen
In unserer kiliaillrogeris bringen vir sämtliche

im Hauptgescbäkt bl a goicl bisber gekükrten H.r-
I tikei in gieicb guter unä billiger Qualität rum
8 Verkauk unä 2var:
D - »
^ sämtl . nactt äer Kaiser ! . Veroränung Ireigegebene
I ^ rsneimlttei , meä . unä teckn . Drogen , Lkemi-

kalien , karbvaren , karkümerlen , lolletteartikel,
alle Artikel rur Kranken -, VVocbenbett - unä Kin-
äerpklege (Verbanästokke usv .) , Kranken - unä
lisckvelne , Nalags , Oognak , äiv . klineral - unä
Dellvässer , Herarrnelmittel , pbotograpk . Appa¬
rate unä Leäarksartikel , lerner Dausbaltartikel.
wie Leite , Lelkenpulver , Loäenöl , Kaffes , fee,
Kakao , Lalatöl unä vieles mebr.

Oleickreitig empteklen vir unsere selbst der"
gestellten LIineralvasser Vogbura , milcbsäure-
daltig , Lcblokb ^rg - Lpruäel unä Lkdloödsrg-
Krause Dimouaäeu ab unserer klineralvasser-
kavrik hlagolä oäer öilialärogerie ^ ltensteig.

Die in unserem Dauptgescbäkt HIagolä unä
kilialärogerie ^ .ltensteig 2ur Abgabe gelangen-
äen Arzneimittel unä Drogen entsprechen in
jeäer ^Velse äen ^ ntoräerungen äes Deutsciren
Arzneibuches , vokür vir als Mtglieä äes äeutsck-
Drog .Verd . von 1873 volle Oeväkr bieten können.

Wir bitten , unser neues Unternehmen äuräb
regen Lesuck gütigst unterstützen ru vollen.
Dnser e krigstes öestreben virä es such weiter
sein , äurch gute Vikars , billig « kroiss , aukmsrkssms
pünktiivks unä isvkmännisvbv Ssäisnung uns äss
Wohlvollen veiter Kreise riu erverben.

0 DockacbtungsvoII

LömnäiMMk kedr . kenr
I^ aZolä, 6avnko !8lraöQ 56 unä 89 , ^

^ 1t6N8l6ig , im UctU86 ä68 Herrn itari

Lullenbnok 86n.
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